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Petr. N««der»«> einer Wasserwerk»«»!«»».
Die Teilhaberschaft der Nrumühle, Gemeindebezirks

Beuren beebstchtigt das hölzerne Wehr Ihres WerksI 3
Sägmühle an der Nagold darch ein masfiveSz« ersetze»
Md de» 1895 genehmigt« Oberwaffersptegel»« 38 em
zu erhöhe». Dabei soll die Floßgaffeutasel»m 14 em er¬
höht«ud die schon früher ohne Genehmigung vm 36 em
erhöhte Lrerlaaffallestafel belaffeo werde».

Segen dieses Gesuch könne» Einsprache» Sinne» vier¬
zehn Tagen bet« Oberamt, aus dessen Kanzlei die Akten
etuzuskhen find, angebracht werden.

Nach Ablauf genauster Frist stad Einsprachen km
schwebenden Verfahre» uszuläsfiz.

Nagold, den 31. Mat 1909. S. Oberamt.
Mayer, Neg.-Ass.

Wokitische Hiebsrstcht.
Ueber die Fortführ ««, der Tte«erref»r« i«

Württemberg hat die Regierung den Ständen eine Denk¬
schrift zsgehen lassen, tu welcher daS Bedürfnis der künf¬
tige« Fortbildung des württ. direkten Steuersystems bejaht
wird unter Hinweis auf die Vorgänge in anderen Staaten.
WaS die verschiedenen Möglichkeiten der Fortbildung aube-
laugt, so wird ausgeföhrt, daß eine reine Nachahmung eines
der verschiedenen Systeme nicht in Frage konnueu könne,
und eS werde« drei Wege zur Fortführung des Näheren
beleuchtet: eine Fortbildung aas Sruud des preußischen»nd
des badischen Systems«uo des in Frankreich, England,
Italien «sw. brfteheudeu Systems der kombinierten Besteuer¬
ung des Einkommens und BermögeuS innerhalb der Ein¬
kommensteuer. Die Denkschrift sp icht die Ansicht aus, daß
dou diesem letzteren System za Knusten des Anschlusses an
daS preußische und badische Abstand zu nehmen fein werde.
Einen wesentlichen Faktor für die etwaige Wahl einer der
geschilderten Systeme werde die Ei Wägung bilden müssen,
ob und inwiefern auf den verschiedenen Wegen die Auf-
Lrtugmrg des seither von den ErtragSsteuern gedeckte»
SteuerbrtragS ohne allzu große und lästige Verschiebungen
der Steuerlast sich ermöglichen läßt. Hierüber werde Zaber-
lässiges nur durch eingehendere Untersuchungen uuter Be¬
nützung der Ergebnisse der statistischen Erhebuageu und in
Verbindung mit Probeveraulaguugeu sich feststen« laste».
Der Deuk chetft stad9 Beilagen beigrgebru.

Reichskanzler Fürst dm» Bülotv hatte am
Mittwoch ia Wie,Laven Besprechungen mir dem Statthalter
vou Slsaß-Lothriugeu Gras vou Wedel, dem Botschafter
Fürst« von Radolia und dem Gesandten Freiherr» vou
Jeuisch. Er begab sich daun mit dem Katserpaar nach
Frankfurt, von wo er die Rückreise nach Berlin autrat.
Ueber die Aussprache zwischen Kaiser und Kanzler in Wies¬
baden wird der „Köln. Ztg." gemeldet, daß vollkommene
Urbereiustimmuug über die in der inneren Politik zu be¬
folgenden Richtlinien frstyestellt werden konnte.

I « Frankreich beschließen die Syndikate noch immer
den Generalstreik zugunsten der PostbrawLeustreikS, der
eigentlich nur noch in den Reden der Führer besteht. Rau
findet indessen beid« arbeitend« Mitgliedern der Syndi¬
kate nur wentg Gegenliebe. Außer 1500 Erdarbeitern hat
niemand ein« Streik begonnen. DaS hindert dte Syudi-
katSleiter nicht, auch weiterhin großsprecherische Beschlüsse
zu fasten und Kundgebung« zu erlast« . Dte Entlastung
streikender Postbeamter bauert an. — Die Deputierten-
kammrr nah« den erstes Artikel eine- Gesetzentwurfs au,
der d« Seideuzstchtrr» auf 30 Jahre vom1. Mat 1909
°b etue PrSmte vou 60 Centimes für d-S Kilogramm
frischer Kokon» bewilligt.

Ä»Konstantinopel fällt da»Kriegsgericht zahlreiche,
zum Teil schwere Urteile. Zam Tod vermteilt wurde
neuerdings der Kommandeur der ehemaligen kaiserlichen
Palastgard« , Marschall Tahir Paschah. Wie weiter ge-
meldet wird, ssll eS gelang« sein, den Exsultau zu bewegen,
sein in anrwärttgeu Baak« deponierte- vermögen de«
Staat zu überlasten. Die in dieser Frage gepflogenen Ver¬
handlungen der Regierung«ft den betreffenden Bank«
sowie die Berataug« im Justizministerium über dte Wege
zm Erlangung des vermöge«» stad bereit» eingestellt
worden. — Ans Albanien wird berichtet, daß allmählich
Beruhigung eintritt und die Anerkennung des neuen Regimes
Fortschritte macht. — Eine bulgarische Baude, die ia der
Nähr derS .adt Srvschewo auttauchte, hatte ein« erbittert«
Kampf mit türkischen bevaffartm Bauer». Die Türken
verlor« 30 Lote, die Vulgär« zwölf.

Pagem -Meuigksiten.
» >« « ,» L« d.

Ragow, dens». Mat IVOS.
* Bo« Ratha«». In der Sitzung vom 19. d.Mts.

kamen dte Ergebnisse ber Schlachtvieh- und Fleisch¬
beschau in der Stadt Nagoldi» Jahre 1908 nach einer
Zusammenstellung vou Herrn OberamtStierarzt Metzger zur
Verlesung; wir entnehmen daraus folgende»: Geschlachtet
und brschast wurden im Schlachthaus: 31 Ochs« (1907.
1906-- 33, 31), 6 Frrreu (1. 9). 99 Kühe(101. 73).
316 Jungriuder(278. 395), 733 Kälber(653. 710), 1904
Schweine(1875. 1660), 64 Schafe(55. 43). 110 Ziegen,
einschließlich Zicklein(80.67). Eiugesührt wurde»10384 kg
Fletsch. Die Zahl der Beanstandungen ganzer Tterkörper
betrug 31. SauitätSpolizeilich am wichtigsten war die
Tuberkulose. Bon den geschlachtet« Tieren waren tuberkulös
5Ochs« ---- 16'/«, 40 Kühe—ruud40'/°, 44 Riuder--
14'/°, 4 Kälber- - 0.5'/°, 35 Schweine-- 1.3'/°.

(Mitgeteilt.) Der Schwarzwald- »«d BerschS-
nernngSverei» Ragnlb machte vorgestern unter sehr starker
Beteiligung eia« Ausflug nach Wtldbad. 43 Personen
verließ« tu Leiuach die Bahv um den3'/»Stunden lang«
Weg (brr brtr. Herr hat stch zwar um 1'/« Stund« ge-
täuscht) über Sommeuhardt, Zavelsteiv, Röteubach, zurück-
zulegm. Einigen Damen, dte deshalb auch»ach3'/»Stun¬
den tu Wtldbad zu sein glaubt« , kann man e» nicht übel
nehmen, wenn ste bedauert« , nicht auch wie andere Dam«
ganz«U der Bahn gefahren zu sein, doch eine Bahnstation
gab e» nicht und der Rteseudmfl mußte eben viel dazu
beitrag« , daß auch noch der 1'/»-ständige Marsch leichter
wmde. Ja Wildbad augekommm, wurde im Hotel kühl«
Brunn« das vorzügliche Mittagessen eingenommen, um 3
Uhr die Bergbahn benützt, «m die schöne Aussicht vom
Sommerberg zu genieß« , und nach Besichtigung der Kur-
aulagen trafen stch dte Wanderer wiedert« kühl« Brun¬
nen, um sich bei Lauz und vorzüglicher Bewirtung wieder
zu erhol« . Der Nachmittag verlief sehr rasch und die
Rückreste wurde in überfülltem Zuge, der zudem ein« Ma-
schtueudesekt erlitt und eine Verspätung vou einer Stunde
verursachte, bewerkstelligt. Um 11 Uhr kamen die hochbe«
friedigt« Teilnehmer wieder hier au. ES besteht bet allen
ber Wunsch, der Verein möchte öfters derartige Ausflüge
veranstalten.

Trockener Mot. Der Trockenheit, die fett einig«
Wochen herrschend geworden ist, konnte der letzte Nieder¬
schlag leider nicht abhelfen, da er bei nur ganz gering
blieb. Mehrmals setzte zwar der Regen saust ein, aber
jedesmal war er so vmig ergiebig, daß im ganz« nur
0,3 Liter auf dem Quadratmeter fiel« . Bis jetzt brachte
der Mat nur ein« Gesamtniederschlag vou 8V» Liter auf
denQradratmeter, das ist erst ein Siebtel des Niederschlags,
den wir im Durchschnitti« Mat zu erwart« Hab« . Der
heurige Rat stellt sich so tm scharf« Gegensatz zum vor-
jährig« Rai, au dem wir ein« Gesamtutederschlag vou
nicht weniger als 107 Liter aus -« Quadratmeter zu ver¬
zeichn« hatten. Da dte Temperatur gestern dm ganzen
Ta» über»arm blieb, so wäre ein ergiebiger Niederschlag
für die Vegetation um so erwünschter und wohltätiger ge¬
wesen, da ein lauer Reg« i« Mat das Wachstum sehr
fördert. Anderwärts find zu» Teil reichere Niederschläge
erfolgt, so uamevtlich im Norden Deutschlands. Lei uns
zeigte die Luft zu w« ig Feuchtigkeitsgehalt; auch trat«
die gewitterig« Störung« nicht kräftt, genug auf, da ein
kräftiger Hochdruck schon am gestrigen Tage auSgleicheud
auf unsere Wetterlage eiuwirkte.

-t. Wende«, 31. Mai. Wie alljährlich, so veran¬
staltete anch gestern der Gesangverein von Ebhauseu hie-
her einen Ausflug, der vom schönsten« etter begünstigt
war. Im Gasthaus zur. Krone" erfrischt« stch dte Säuger
und erfreut« u»S durch ein frisches Mailtrd. Die Wande¬
rung ging daun Wetter über Wart, wo im .Hirsch" eben¬
falls eine kurze Rast mit gesanglicher Unterhaltung stattfaub.
Dte Heimkehr erfolgte über d« hübsch« vom Ebhauser
BeztrkSschwarzvaldverein nach Berueck angelegt« Waldweg,
der sich«ehr und mehr des Zugang» erfreut durch seine
augruehme Anlage. _

r Herrenberg, 31. Mai. I « brnachbartm Gültsteiu
wurde in der Krone da» etwa 3jährige Kind des Elektro¬
techniker» GM hier von einem Hunde tu die Wange
gebissen, so daß sofort ärztliche Hilfe tu Anspruch gen»«««
werden mußte.

Galt», 21. Rai. Heute früh ereignete stchi« Gut-
leuthan» ein höchst bedauerlicher UnglückSfall. Bei« Aas¬

leg« eines Riemens wurde dem Arbeiter« auzhoru von
Altburg die linke Hand vollständig vom Sr« getrennt.
Die Verstümmelung war derart, daß der Arm über dem
Elleubrg« abgeuommeu werden mußte. Der verunglückte
ist verheiratet und Later von3 Kindern.

«alw , 30. Rai. Za dem Einbruch im Postgebidrde
beim Bahntzof tu Hirsau erfahr« wir, daß die zwei Diebe
zunächst tu der nahm Kantine etugebrocheu find, daselbst
tüchtig gezecht Hab« und daun mit dm gestohlenen»rech-
Werkzeug« das Postamt erbrochen haben. Die Diebe
schafft« die ziemltch schwere Kaffe ins Freie und verlud«
ste auf ein« Postkarreu. Mit diesem führten ste den Kasteu-
schrauk au eine einsame Stelle tm Wald, sprengt« d«
Deckel de» eise« « Kastens und stahlen da» Bargeld«tt
nicht ganz 4000 die Briefmarken blieb« in dem Schrank
zurück. Der Einbruch blieb wohl deshalb«»bemerkt, weil da»
Gebäude unbewohnt und der Bahnhof ohne Nachtwächter ist.

r. Dornst-tt-n, 31. Mai. In dem benachbart«
Hallwaug« wurde am Mittwoch nachmittag zwischen vier
und fünf Uhr in der Wohnung de, OrtSfteuerbeamteu ein-
gebrochen und 300^ teil» amtltcher, teils privater Gelder,
sowie auch au»der«ommode eine Anzahl amtltcher Postwert¬
zeichen entwendet. Der entflohene Täter, der stch währ« »
der Abwesenheit der Eltern beider neunjährigen Tochter über
diese erkundigte, tst ein durchreisender HaudwerkSbursche. Er

r «tnttgart , 31. Mai. Los . sehr geschätzter fachver-
ständiger" Sette wird dvu » . L. zu den Differenz« zvl-
schm dem Gras« Zeppelin und der preußisch« Militär-
Verwaltung geschrieben: Dte Bemerkung, die Direktor ColS-
manu von der Zeppeliu-Lustschiffbaagesellschast in seine«
Bortrage in Straßburg und Stuttgart «achte, »ud wouach
zwischen dem preußisch« KriegSmtuifteriu« und der Zeppe-
ltu-Laftschiffbaugesellschaft Differenzen beständen, hat in der
Presse eine gewisse Sensation hervorgeruf« . Die deutsche
Militärverwaltung hat vou einer Beschaffung neuer Last¬
kreuzer vorerst abgesehen. Die» wird auf unmittelbare
Einwirkung de» Graf« Zeppelin hin beobachtet. Mau
beabstchtigt, au d« tm Vau befindlich« Luftschiff« wesent¬
liche Neuerung« anzubring« . Ob diese Neuerungen auch
tatsächlich Verbesserungen sein werden, müßt« die später«
versuche ergeben. ES wäre danach vou der Militärver¬
waltung durchaus verfehlt, schon jetzt weitere Lastkrenzer
in Bestellung zu geb« , ohne diese versuche abzuvart« .
Die Absicht, den ReichSlustkreuzer.2 I" tm kommend«
Kaisermauöver al» AufkliruugSschiff zu verwenden, hat an
maßgebender Stelle noch nicht bestand« . Solange es t«
Reiche noch keine Lnstschiffhäs« und Notaukerplätze gibt,
muß von einer kriegsmäßig« Verwendung der Lenkbar»
abgesehen werden.

Gtnttgart, 18- Rai Ein traurige» Zeitbild»
da» seine Wirkung nicht verfehlt trotz der tendenziös«
AaSmaluug, dte ihm die Tagw. gibt, bietet folgmder
Vorgang: Der Later ist Maurer, in einer Brauerei
beschäftigt; dte Mutter muß versuch« durch Mitarbeit zu«
täglichen Lebensunterhalt beizutragm, ste arbeitet tagsüber
in eine« größer« Restaurant Stuttgarts. Mittag» trägt
ste stink die -Württemberg« Zeitung" au», da» 7jährtge
Löchterchm hilft dabet, so gut es geht. Saum ist da»
frugale MtttagSbrot verzehrt, so geht dte Arbeit au. Hurtig
muß da» Kind von Hau» ,» Hau» springen, s« rechtzeitig
Wied« zur Schule zu komm« . Geste« warteten Lehr«
und Kind« vergeblich. D« Platz in der Baak blieb leer.
Da» kleine Mädchen geht nicht« ehr in die Schule. Nie
und nimmermehr. Al» der Unterricht gestern nachmittag
begann, lag das stebeujähriae Kind ans dem kalt« Steinboden
im Hof der Throdoliudmpstege in Heslach. ES fühlte ab«
dte Kälted« Steine nicht mehr, dm» eS war tot. Der
Kopf war ihm zermalmt vou eine« Saudwag« , vor de»
Neubau Wilme» tu der Röhriugerstraße waren zwei Wag«
aneinander Vorbeigefahr« , ein Saudfuhrwerk und ein Wag«
mit Gerüststaugm. I » de« mg« Zwischen« «» schob da»
Kind daS ZrttungSwägelch« . Die Holzfuhre bog in dte
Ftukenstraße ein. Bei der Schwenkung traf da» äußere
Ende ein« Gerüststange da» Mädchen und warf e» unter
da» Saudfuhrwerk. Da» Hinterrad de» Weg« , ging ihm
üb« de« Kopf. Der Vorfall spielte stch so schnell ab, daß
e» d« Straßmpaffautm unmöglich war, dem Sandfuhrmanu
ein Zeichen zum Hall« zu geb« . D« in d« Nähe
postierte Schutzmann sprang hinzu und zog da» Kind unter
dem Wag« vor. Das Blut floß au d« Uniform herunter.
Der kleine Körp« streckte stch noch einmal— daun war
er vorbei. Ans dem Hof der Theodoltudmpstrge bettete
«an da» tote Kind auf» Pflaster. Ans de» Hof wmde
d« kleine Körp« entkleidet und dou einem schnell herbei-
geeilt« Arzt uutersncht. Er konnte nur d« Tod konsta»



tirrtu. Eine Nachbarssrau spendete ein reiner Letuevhemd«
chea für dar tote Sind, damtt dt« blutgettäukte Wäsche
beseitigt werden konnte.

Ne«tli »ge«, 81. Rai . In der Nähe der Station
Spinner«» Unterhaus« stieß ein hiesiger Motorradfahrer
«tt einem Nadfahrer zusammen; das Nad des letzteren
ging in Stücke and der Radfahrer ward« in die Last ge«
schlendert und fiel mit schweren äußeren und scheinbar auch
inneren Verletzungen bewußtlos auf die Erde. Sr erholte
sich nach einiger Zeit etwas und konnte von Freunden in
den Stuttgarter Zag und heim gebracht werden.

r Bietigheim , 31. Mai. De» zu einer Ueboug
nach Ladwigsvurg eiubernfeueu htestgeu Tierarzt Dietrich
widerfahr heute das Mißgeschick, daß fein Pferd scheute
and ihn an eine Telegrapheuftauge schleuderte. Er erlitt
eine schwere Berletzuug der Hirnschale und außerdem einen
Armbruch. Au seinem Aufkommen wird gezweifelt. Dietrich
erfreute sich hier allgemeiner Beliebtheit.

Welzheim , 31. Rai . Der Ebuisee, der gegenwärtig
LaS Ziel von vieleu Hunderte» von Wanderern ist, hat
leider gestern ein Opfer gefordert. Der Verein christlicher
junger Männer au» Stuttgart hatte einen AuSflag dorthin
»ntervommev. Einige Mitglieder des Vereins vergnügten
sich mit jSchvimmrv in den klare» Fluten de» See».
Dabet scheint der Kaufmann Huber von Stuttgart, ge«
boreu in Tübingen von einem Herzschlag getroffen worden
zu fein. Er sank einer der tiefsten Stellen de» See» unter,
ehr ihm Hilfe gebracht werden konnte. Trotz eifriger Ve«
mühnugrn konnte die Leiche bis jetzt noch nicht geläudet
werden.

r N»le>d»rf , 31. Mai. Auf dem Psulleudorfer
vahuhof kam der Güterarbeüer Treidel au» Egg beim
Anhängen eine» Wagens au de« »ürttembergischeu Zug
zoischrn dir Buffer, wodnrch ihm der Unterleib völlig zu«
sammengrdrSSt wurde. Treidel, der Vater von 4 Kindern
ist, starb im Sraukeuhause.

Dtttjchr« Reich.
Pforzheim , 18. Mai. kommunale». De« Pforz«

Himer LürgerauSschuß sind soeben zwei stadträtliche Vorlagen
zur Errichtung einer neuen Brücke über die Evz i« Zug
der Leopoldstraße« tt eine» Aufwaude von 88400 und
einer zweiten der Altstädter Brücke« tt eine» solchen von

205 000 zugegavgeu. Beide sollen auf Grund ringe«
gangener konkurreuzentwürfe auSgefühlt werden.

Fra »kf«rt a. M.,- 20. Mm. Der Kaiser und die
Kaiserin verweilten gestern abend nach Schluß des Kon¬
zerts noch längere Zeit im EmpsangSsalou and hielten Cercle
ab. Der Kaiser unterhielt fich besonders mit Oberbürger,
meister Dr. NdickeS and Geh. Rat Prof. Thtersch. Der Kaiser
hat eine Reihe von OtdeuSauSzeichuungeu verliehen. Heute
morgen nah« die kaiserliche Familie am Gottesdienst in der
Schloßkirche zu Wiesbaden tett und begab sich daun im
Automobil nach Frankfurt, wo sie um 12 Uhr vor der Fest«
Halle eiutraf. Der Kaiser, die Kaiserin, Prinzessin Viktoria
Luise, Prinz OSkar, Prinz und Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen nahmen in der Hofloge Platz. Nach Schluß
der Vorträge der ersten Gruppe kurz nach3 Uhr verließ
der Hof die Festhalte. Die Majestäten frühstückten mit den
Prinzen und der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen und
trafen « tt diese« gegen4'/» Uhr wieder tu der Festhalle
ein; woraus sofort der GesaugSwettstreit mit den Vorträgen
der 2. Gruppe(acht Vereine) seinen Fortgang nah» . Es
begann sodann da» Wettstvgeo einzelner Vereine, deren jeder
da» PretSlied. Rhrtusage' und sodann einige selbstgewäblte
PreiSlieder vortrug. Heute » Mag sangen in der ersten
Gruppe6 Vereine. Nach Beendigung des WtttsiugeuS der
2. Gruppe kHrte der Kaiser und Prinz OSkar kurz»ach6
Uhr im Automobil»ach Wiesbaden zurück.

A»- laud.
Verschüttet . Die„Neue Fr.Presse' meldet au»kr emS

(Rtederösterreich): Am Donnerstag hat sich bet Fundgrabnuge»
in Mantern rin schwerer UuglückSfall ereignet. Während
10 Pioniere mit den Arbeiten beschäftigt waren, stürzte
plötzlich da» Erdreich ein Md verschüttete sämtliche au dieser
Stelle beschäftigten Personen. Obwohl sofort Hilfe am
Platze war, konnten um sechs Person« gerettet werden,
werden. Ein Pionier blieb tot am Platze, ein zweiter tt«
litt so schwere Verletzung« , daß er während de» Trans¬
port» tu das Krankenhaus verschied, zwei andere Piouiere
sind so schwer verletzt, daß auihrem Aufkommen gezweifelt wird.

P -1-r»d«rg , IS. Rat . Der Zar hat au» Anlaß
seine» gestrig« Geburtstage» Stöffel Md Nebogatow be«
guadigt. Beide Hab« bereit» die Peters Paulfestuug»er¬
lasse».

Winnipeg , 20. Mai. Der Allaudawpfer. Rongo-
l au' steckt bet St . JohvS (Neufundland) l« Stse fest.
Er ist in großer Gefahr. 800 Paffagiere find Ms de«
Dampfer. Da» Treibeis tritt bei Neufundland in Mer«
hört» Menge auf._

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
«om 24. bi, 29. Mat.

._ Hrrnnber, : »v. Mat « rämrr- und Niehmarlt._
Ttärk «»g und Kräftigung

brt»,t « cot» Emulsion dr» nach üdrrstandrnrr Krankhrit rntktf-
trte« Nörprr. ScottS Emulsion wird allgemein gern genommr«
und selb« »on eine» geschwächten Birdauungßorgangut vertrage».

«cot» Emulsion wird »on un» ausschließlichim großen verlaust miß emar ui»
lose noch Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegeltenL̂ ginolsiascheni7 «ar » n E
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott» Bowne.G.m.bZ lsranNurta 2»

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebrrtra» 150,0, Prima « lvlerin soa uiiierl
phosphorigsaurer Kalk unterphosphorigsaureS NatronS.a. puls.Traaant»<>seiniter
arab. Gummi pulv. S,ü. destill. Wasserl2S,0. Alkohol 11,0. HierzuaromatiUeLmWa
mit Zimt-. Mandel- »nd Gaultheriaöl je 2 Tropfen. «rmutnoil

feinste

Stern¬
wollen!

Srangestern«
Blaustern ^
Rotstern t
Violetstern - "--Hs-'-
Grünstern i
Braunstern i C°n,um.

NorddeutschenWollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Zu haben in dm»meisten Geschäfte» ; wo nicht erhält«
lich, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.

Witter ««g»vorhersage . Sonntag d« 23. Mat-
Mehrfach bewölkt, gewitterhast,schwül, einzelne Gewitterregen.

Hiezu das Illustrierte SsuntagSblatt Nr. 21
Md den SchwäbischenLandwirt Nr. 10.

Druck und » erlag der G. » . Latfer 'sche« « nchdrnckertt tE« tl
Zaiser) Ragow — Mi» di« RwaMon »erantworUtch: » . Pan»

KonknrSversahr«.
An de» Konkursverfahrenüber

das vermöge» der Adolf Gropp
in Nogold , st. Inhabers der Firma
Lhr. Gropp in Pforzheim, ist zur
Prüfung der nachträglich augemel¬
det« Forderungen Termin auf
Die «»tag de« IS A»»i L2V«

«ochmtttag» 4 '/, Uhr
vor de« Kgl. Amtsgericht hier au«
beraumt.

Nagold, dm 21. Mat 1S0S.
Stemmler,

GertchtSschretberS. Amtsgericht».
» . Aorstäotter

Hofftett «. GirnmerSfeld.
Sesnche n«

Benützung vo«
Wege«

der StaatSforstverwaltMg find vom
«aldeigevtümer rechtzeitigM da»
bett. Forstamt zu richten, nicht vo«
Holzkäufer oder Fuhrakkordautm.

U»t*rfchma«dorf.
Im « ege der
z»iiMiirktiir

lammt  am
AR,»tag de« 24 . ds. Mt »,

vorm . T Uhr
,e,m sofort bare Bezahlung zu«

Verkauf1 Simmlt
famtBRästr «.

Znsaumkuvst beider dmtsch« Eiche.
Gerichts»,llz. Helder

Magenleidend«
uu , ich an» Danwartüt a»r» «w « ».
o»t«rMtchmit,war «ir »ouj^ mlang« ,
!st» lv»r«» M«ae» «Mb » ervanMO^

und Gichtleidevd« telle ich
gerne unentgeltlich btteslich« tt,
wie ich von« einem qualvoll«
hartnäckig« Leid« vollständig
geheilt wurde.

Earl Bader,
Jllertifse « (Bayer«.) , .

Fümfbrourr.

Versteigerung einer Wirtschaft
und sonstiger Grundstücke.
In der Nachlaßfache de» Sounmwirt» Joha »««S Roller und

seiner Ehest« « hristi»- geb. Wmster von Fü «fdro«» komm« am

Dienstag»de« 1. gnnt »s. Es.»
oormtttog » hald 2 Ahr

Mf de« Nathaufe in Fü «fdr»«« Ms d« Antrag der Erb« zur
Versteigerung:

Geb. Nr. 7 5 » Ob qm Wirtschaftsgebäude« tt
Wohnhaus und Hofranm mitten im Dorf, die Wirt¬
schaft z«r Go«»e, mit dinglicher Wirtfchafts-
gerechtigkett, Anschlag 12 000

» 05 qm Gebäude Md Hofrau« daselbst
1500

Gra»«u. vaumgart« beim HauS
1500

dto. daselbst 700 .
Acker in LiefleSäcker 2500 .
. tu vahnäcker 1800 .
. in « öhräcker 350 .
. daselbst 1000 .
. Lochäcker 2060 .

Duugwiese iuRmwies« 1000 .
1/17 M Geb. Nr. 30der Leuseusäg« Shlei« Schnattbachtäle 60 .
1/42 au Geb. Nr. 2S n. Parz. Nr. 278/2 der Wolssäg-

mühlet« Schuattbachtäle 30 .
Altenfteig , dm 18. « ai 1S0S.

SW«»!« Beck.

Geb. Nr. 7a 1 L 05

Parz. Nr.. 16/2 18. 28

w 20 8. 43
w V Sb/11 do>85 . 45

-ck 115 1 . 37. 49
w w 121/2 21. 25

122/2 68. 80
131 1 . 55. 4b

0k 240/11. 04. 34

Rotfelde «.
Die Gemeinde vergibt die

Lieferung vo»

stank, Station Emmingen. Die Lieferung» nß innerhalb 14 Lag«
erfolg« . Offerte Mf diese Lieferung»oll«

lä «gste«A Bi- Do ««er - ta - de« V7 d». Mt - .
bei« Schultheißen« « eingeretcht»erd« . Gemeiuderat.

Nagold.

ka« abgebm
Marie R«öller , Witwe.

Nagold.

Milch
kam adgeb«

Lo«i- Rastpler je.

Nagold.
Ein kräftiger solider

lAßlödllsr
kann sofort eiutretm bet

Mg . Reichert L Co.
Oelfabrik.

Gbhanse «.

Wa -M
in großer Auswahl

äußerst dillig empfiehlt

Lüchttg«
Nagold.

Pferdeknecht
sacht

Lo«iS KaPPler je.
«efuude»

Mädchen
mtt gutem Charakter Md Liebe zu
Kinde« für Privathau» in Calw
ges«cht, Familienanschluß; (kochen
nicht verlangt). Autr. m. Lohuauspr.
u. rtv .Z« guiff« au I *. » .
Mschofstr. 452, H. St.

Krampfhuften
sowie cheouifche Natarrhe find«
rasche Leffemug dmch Dr . Liabe«-
metzer's Gal «»-Bo »d, «s . Ja
Bmtelu4 3b Md 50 sowie in
Schachtelnä 1 «4 bei kond. H.
La«», Nagold , i. Wildderg:
Al. Ara«er. 2. D.

vl««I»L»re OA Horb
Bei« Nsterzeichuet« find

immerwährend
Kunstlied xstroeknsts
Isritod -rin «.

Livmvn
zu haben.

LwM6iW8tr.

Krosse-tMNe
kll ks»«t«tz

«Vpowekengelcksurrulrihen!
in jede« vettag per sofort Md
später zu« Ziursuß »ou 4—4 /̂, ' /.
«mf1. Necht Md Nachhtzpothek« z»
4'/»'/»— Gisache find zu richten
au die
rrANprkr stTPstßeks-Aestar
«tattgart , Köni-Sst. Nr. 38.

Vkkts«nill «ii!isim> iü .'IlsitUtt.

riskung
OeläZevinne

— — okne Klarte

SSM
llsupt ^ evinne klsrk:

20000
0000
2000

laeoü a/t «. l3!̂osê kl2.—
Porto 25  rZ

empsisllll 6je Kenseslvssentur

^. 8e!liveielitzrt, 8tnttMrt
klarktstr» 88e b

^ oovr « LÜ« s^ -VaiskLufsslollon. W>

^8

>b.

>b..

'«Z

ß

p
Ltsntdüro
forrdoim",L,"
Hvnlvatraaa » Sk.

eiuujjeur.sniclvcdale
Mwerstrnß« S»,
b«stA« ». Llttzsttz» In¬
stitut,biwet Lrottzjrd.
MßmmbdoO am  tüMttUMtz

Ehauffiurr» au». Eintritt jiderzrit.
«ostmlos«Ttilltznorrmittluni-RSlür»«
durch dt« Ltriktio» :
M. Allaoor , loxovioar.



lok kabö miod in ULilsrdaoli ^

prskt . kl ? 2t
visäkr§6lL886U uuä xrMjÄerk von

Montag tlen >7 . Mai »d

Vr. msä. It . A « « Ir,
»pprolb.

lkvildberg.
Unterzeichneter bringt hiemit feto Lager

Kitz- md Klm«
verschiedeuer Sotten mrd Preislage«

in entpsehlrnLe Erinnerung bet Abnahme von
20 Ltr. au. "

LS . Entgegen dem Nnsfchreibeu in Nr. 113 des - Gesellschafters-
sowie in Nr. 114 de- »Schwarzwälder Boten- , betreffs Verkanf einer
Küserei «nd Weinhanblnng

ohne Konknrrenz
am htefigeu Platze, erlaube ich mir, meiner werten Kundschaft von Hirn
und auswärts mitzuteileu, daß ich meine mit gutem Erfolg betriebene
Wetuhaudluna nach wie vor dem Ableben des Herrn Srichbaum Wetter
betreibe und sichere gute und reelle Bedienung zu.

Hochachtung svollst

LLtkvwvt ne. Ĥ «1neIe» i»L1x. m. t«

Wtt machen auf unser gntsortterteS Lager in

tisu8ksltung8 - /li ' jilr ^ ln

— unl ! - äässeliinsn

aufmerksam und find durch große Abschlüsse

> in der Lage auzubietru:
. . Schnell-
Buttermaschine«

von SlaS
1 l 21 3l 41

^ 2.00 2.40 2.S0 3 80

4 Stück 2.40

Maudelreibmaschineu
»Duplex- 4 St . -ck1.50

>M " AtbK « I « L « « I » kttwLIU « ' Mg
poltert 4 ^ 2.40 vernickelt L ^ 2.S0

AleischhaLmaschinen
- »Alexauderverk-

Marke: R LL 8 . . amerttantsche
^2 80 3 75 4.20 3.00 u. 4 ^ 4 St.

Nudelschneidmaschinen
Stück ^ 7.- ,

7 " . WkWkl
von ^ 2.20 an,

Waschwindmaschinen
I » Walze , 4 ^ 13.50 u. 14.50 p. St .,

Vir / >« rsar/oo -bo
4 ^ 1.30 und 1.50

sowie alle übrige« Artikel billigst.

LlLövIiv.
LmvksLIs DSM I-Lsr

vsrsedisLsüsr Lortsu
Kat- M Vcks-
Wsins
2« r xsusixtsu ^ duLbmö.

Outcknust,
Lüksrslu. WsmLLlx.

Göttelfingen O rer amt Horb.
Wegen Todesfall meines Sohnes

verkaufe ich am
DienStag , de« SS . Mai

von mittags L Uhr an
einen erst ' /» Jahre gebrauchten

Schreinerhand-
werkszeug,

Gähmngssage.
eiserne

Türenspanner.
sowie eine Anzahl

Stäbe und
Glaspapier.

Gregor Stimwler , Bauer.
Nagold.

Ein zu« erstenmal 14 Wochen
trächtiges

Mutter-
schwein

hat zu verkanfe»
G. Harr , Waguermstr.

Ein zum erstenmal 14 Wochen
trächtiges
Mutter-
Schwein

hat ' z« verkaufen^
Christian Morlok,

Mötzinge » .

Der Bezirksziegenzuchtvereiu
Nagold

hält am
Tormtag de« 23. Mai d». Fs..

von nach« ittG»r K Uhr an

eine öffentliche AusschnWnng
im Gasthaus zu« ,Hirsch " inEbhanfssab , wozrt die verehtlicheu
Mitglieder und Freunde unserer Sache HSflichst emladet

Der Vorstand.
lkenlrtlsalr , vllllx , kv ^ aen » sinä,

in V̂ürksln ru L« pkss. kür » 7'oHvr 8axxv . Olms vsitsr«
2utat » ni »nult Mn »»««»in oesnigsu LÜnatan nimndsrvitsu.
4msvIsAvLtiieIl8t «mxkodlsu 7. ŝ . § lkSNA ^ k, AllllbÜllk»

Vmlckckore.

HochMs ^Uinlaöung.
Zur Feier unserer ehelich« Verbindung erlaub« wir uns, j

!Berwaudte, Freunde und Bekannte auf
Dienstag » den 25. Mai 1909

, in das Gasthaus z. „Adler " hier freundlich- einzulade».
Jakob Stickel, Maurer, 1 Christine Walx

Sohn des Jakob Stickel, tt Tochter des Christi« Walz,
Maurermeister in Walddorf. 7 Schreiuermeister in Walddors.

Sttchgang 11 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonder« Eiuiaduus mtgegeuznnehm« . j

Iük . LllL, MZM, Vvrklllill.
-wpst-hlt

fforeuirlger, kuclülcke«ab striei kür ttsrrsu
vLmvna.lLmävr

VVlOktl««»

^pislmost

IllergLSÄimtckl

moLiexik/lcrneinckl ?! _
tduptdvt^natüttbltract-or früctiten
-«Mi»», »̂ rdol>«»i!»>. Nruro»tt»a>l.
cv
Porti«! ir0U>«rNIi1ro-r<IiirerNk i«

lltiwn ncinen .pkonrncu ^ .
Za Hab« tu Kolouialw.-Geschäft« :
Nagold:W Harr,Küfer« .,Wildberg:
P. NemShardt, Fr . Eußle, HaUrr-
bach: G. Sutekmst z. Löw« , Giinb
ringen:Bäck>rm.Geißler, Gärttingev:
R. Koch, EberShardt: I . Braun.
Emmtng« : Eh. Geigle, Effrin'gru:
S . Böhler, JselShansen: « . Büren-
stet», « ötztngen: Alex. Gärtner,
Mindersbach: F. Nockeuvauch, Ober¬
schwandorpG. Hölzle, Pfrondorf:
Jak. Marquardt , Nohrborp Chr.
Bäuerle, SnlÜ Mtch. Röh« . Schbn
dronn: Beruh. Stepper, Unterjet.
ttng« : Fr . vrösamle. Vatth : M.
Km», Hochdorf: Jakob Staufer.
Echiettngen: L. Sutekuust, > e« eck:
Job . SroßbonS.

MM" Bergmann ' - - MM
Sühnenmam-Mittel

distttt,tt»tür»«atrZettd«rch bloß»«Ueder-
ptnsrln fichrr, gssahr. mW sch« rr»lo»jede«Hiih«ermlg», und
Tori » K« t«» mit Pt»s,l 00 Pf d«t:

«, »1» » ökle, Frisiur.

^.-.. Itl'smpskusrsn-
11 VP>v » ,seI»«L(V« <»Lä̂ 0u.

Op. Ips«. SsU. Zs 2^) «rttNlt-llvl»
»svi

70
,rs.

d»i a »»t«»Nr«rD.

Photographie-,».Postkarten-
Alb «m-

Krsgen-, Manschette«-,
Nravatten- nnd Handschuh.

Schachtel«
Tchmuckkastenu.N-ceflairr«.

«ssWÜ » »
in beknnnt großer Auswahl und Migsteu Preisen.

kämen 7 -,d -,n
ist nur ckann ecttter

Länin̂er- Isbsk, venn ciss
Paket clie Ontersckrikt trä^t:

Arnold kömnxer in Oui8i ) urA' SM KIrein.

»

Ms» S « Lck.
Meiner werten Kundschaft von hier und auswärts mache!

!die Höst. Mitteilung, daß ich « ein

Sattler - und
Hapqiergeschäst

!tu die Mene Straße neben Her« Hutmacher Luz verlegt habe.
Bei dieser Gelegenheit bringe ich sämtliche

8sttlvr - u. VLpvLLsr-^ rbvLtv»
j in empfehlende Erinnerung und bitte um gefl. Aufträge.

Hochachtungsvoll

MsrttN Aenr , Sattler u. caperier.



Mäe -r/M ek M/kLN K ?//v >.
"- > . -- - - - f ^ rgfS - r ^ O'

Außer unserem großen Lager in Deutsche » Weine » empfehlen wir folgende naturreine Tyroler Original -Wein-

Lraminer Äeissriesling ä 75 PIg. pro Liter.
Lerlaner weisswein „ 80
Kälterer Kotwein „ 80

so

so

re o»

oo
in Leihfäsfern von 20 Liter an aufwärts . — Gesamtpreisliste steht auf Wunsch zur Verfügung.

Den Herren Wirten senden wir obige Tyroler Weine bei Bezügen von 150 Liter an unter Zollverschluß , so daß für dieselben kein Umgeld
erhoben wird , was einer Verbilligung um 11 Pfg . pro Liter gleichkommt.

Nagold — beim ScvM
WM - Vom —L5 Mai "WtzfA

LS Llogrspli.
Grotzartiger Pracht-Riesen-

LlllvMLtosrLpd.
(Schon daS Aevßere Vilbel eine Sehenswürdigkeit.)

Großartige feenhafte j Her»orrage»de-
Musikwerk drr Firma

0 »vl »IS dd O«. ii»
Belenchtnng.

40 Man » Musiker
voll ersetzend.

Eigene elektr.
Licht -Centrale.

Ehrenvolle Anerkennungen von
Kaiser und Ka s-ri» von Rußland.

<Sroßh erzog und Großherzogiu von Hessen.
Prinz Friedrich von Sachseo-Meivingev.

Prinz Radolph von Payern e!c.

Möffnungs-  U lüstkllung:
beute Ssmrisg sbencis /. Uhr

mit hochiuterefiaute« Programm
snter anderem

der Aufstieg des Weichstuftschlffs
ig Aeppetin 1,

Auf der Iayrl nach München ^»1
Ino- und Landung . -M»1

I--- Sonntag von nachmittags3 Uhr an

Bläser - Biograph gißt jede » Tag -W»
10 absolut « eneS Programm . ^
lg ItLvooo « » m »«Idol «ootevlUev . lg

JselShansen.

LKIIissipetei'
ll . Scdolder.

hat noch zu verkanfeu

Darkettboden - und
Linoleum -Wichse

aper , Warktplatzb
tvttgart.

veist vllS gelb
i« «»r vollwichtige » Dose » von - WU
'/ . Kilo so ẑ, 1 Kilo ^ LS»

Seit « ehr als 3V Jahre « bewährt!
Man achte ans da» »esrtzl. »eschützte Marktplatz Stttetl.

8 » haben in: Nagold »et Ar . Gchmid , Berg L Schmid.

Reißtenge
empfiehlt in alle« Preislage» in
großer « nSwahl.

Reißzeugreparatureu
werdm schnell and billig ausgeführt.

Lih^ rnoäo/ '.
Nagold.

Bilder, Haussegen,,
Woryanggalerken.I

Mosetten und

Photographie-Rahme«
«. „ „ -Ständer,

Wandteller,
Fensterbilder,

Ansichts -Artikel zu
Reise -Erinnerungen

Hold -, So Mur- und
Journier-Stäöe

zum Eiuraymen von Spregel
und Bildern re.

sowie

Holzschnitte, Photo¬
graphie- u. Oeldruck-

Bilder
in losen Blättern

empfiehlt

Nagold.
Unterzeichnete empfiehlt fich im

Wmzckea
« !i IrocicenLpprrst

sowie
irisieren

und bittet um geneigten Zu¬
spruch.
M Vmircd suck imtzsur.

Nagold.

GjchKtMl
in jeder " Ausführung,

sowie

Gartenschläuche
in jeder « röße

empfehlen billigst.
vsin L 8okmi6.

Um Sonntag den 2Z. Mai
!findet i« Sasthos zum SchwAkLen IIÜI - P ein

ZmiZL- UMZZki
statt. AuSgesührt von der hiesigen Stadtkapelle,

vom nmebtmrlttnxs 4 I Nr « »
!mit nachfolgendem Programm, wozu höflichA eiuladet

K . Breitling sch«. Adler.
)? roxr » «n » » :

1. « ruh an B -rl» Marsch . von R Clau».
». SommerfrstOavertür«
S. Die hübsche Gankleri «, Gavotte
4. Mazurka . .
5. Poiponrri.
8. Ecinn -ruug an ThufiS , Marsch
7. Am St and der Elbe , Ouvertüre
8. Das erste Herzklopfen , Mazurka
9. Feftonvertüre.

10 Rio « Polka . . .
11. Phantafi - .
12. Gute Nacht Lied.

Muk«.
Stibin,.
Lebet.
G Schubert.
A Tlaul.
Stibtng.
Muke.
R Elan».
Lebet.
Wag»« .
Möhrin,.

Nagold.

Zur Bausaison
empfehlen wir unser gut sortierte - Lager in

Stalkfenstern,
Dachfenstern,
Glasziegeln,
Krubendeckeln,
Kamingestelken,

sowie sämtl. anderen Artike

ülltkeil,
Schweinetrögen,
Nauöefchkägen,
Bauschköstern,
Drahtstiften,

bei MM » Preise».

Vvrs L Svdwiä.
Herzogswetter.

HaLe c'rka 20 Fest« .

Buche » ,
sowier» » e»e

Wage » _
«it eirka 40 und 50 Ztr . Trag traft;
ferner tm Auftrag einen noch guten
l '/.spauuer-

Pferdewage « .
Marti » Mall , Wagner.

Setze etwa2« « t
Nagold.

dem
aus.

Nähere- in der llrped. d. Bl.

S ». Gottesdienste in Nagoldr
Sonntag , 23. Mat. '/»I - Uhr

Predigt . '/.2 Uhr Christenlehre,
(Söhne,jüug.Abt.) 8UhrErbannug»-
stunde im BtniaShauS.

Freitag . 28. Mat. Abend, 8
Uhr im BerrluShauS Lorbereitung»-
predigt und » eicht für da« Abend¬
mahl de, Pfin gstfestes._
Math . » ottesdieustin Nagold:

Sonntag , 23. Rai : °/«10 Uhr
Predigt und A« t. (' /.8 Uhr in
Rohrdorf). 2 Uhr Andacht.

(26. Mat Firmung in Bsllma-
riugeu 8'/» Uhr._
Gottesdteusteder Methodiste »«

gemeinde ln Nagold:
Sonntag , 23. Mai. Morgens

V.10 Uhr. adeudS 8 Uhr Sötte»-
dienst.
MittwochabendV«9Uhr Srbetstande.
Jedermann ist frnmdlichst eingelade«.
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